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Die Integration der MEL in den Welthandel wurde durch die Handelsabkommen
mit der Europäischen Union (Kooperationsabkommen, Europa-Abkommen),
durch Regionalabkommen (Mitteleuropäisches Freihandelsabkommen, Freihan-
delsabkommen der baltischen Länder) sowie auch durch deren Beitritt zur Welt-
handelsorganisation (WTO) erleichtert.

Der Handelsverkehr der mitteleuropäischen Länder insgesamt hat sich zwischen
1993 und 1997 mehr als verdoppelt, wobei die Einfuhren jährlich um +18,9% und
die Ausfuhren um +16,6% gestiegen sind. Im letzten Jahr des Berichtszeitraumes
belief sich der Anteil dieser Länder am Welthandel bei den Einfuhren auf etwa
2,5% und bei den Ausfuhren auf 1,9% (einschl. Intra-EU-Handel), verglichen mit
1,8% bzw. 2,2% für die Neuen Unabhängigen Staaten (NUS *). Die Europäische
Union ihrerseits hält einen Anteil am Welthandel von 35,3% bei den Einfuhren
und von 38,9% bei den Ausfuhren (einschl. Intra-EU-Handel).

Bedingt durch die stärkere Zunahme der Einfuhren im Vergleich zu den Ausfuh-
ren, war der Außenhandel der MEL durch ein wachsendes Handelsbilanzdefizit
gekennzeichnet. Dieses Defizit, das 1993 bei 10,6 Mrd. ECU gelegen hatte und
dessen Anstieg sich 1996 noch beschleunigte, erreichte 1997 einen Stand von
28,7 Mrd. ECU.
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Der Öffnungsgrad der Volkswirtschaften der MEL, der
sich aus dem Verhältnis der Transaktionen zum BIP
ergibt, ist relativ hoch. 1997 betrug er 41,5% bei den
Einfuhren und 31,8% bei den Ausfuhren. Zum Ver-
gleich: der Öffnungsgrad der EU-Wirtschaft belief sich
auf 24,8% bzw. 26,3% (einschl. Intra-EU-Handel).

�����+DQGHO�QDFK�/lQGHUQ

Im Jahre 1997 wurden annähernd 2/3 der Transaktio-
nen der MEL durch Polen (27,7%), die Tschechische
Republik (20,3%) und Ungarn (16,4%) getätigt. Bei
den Einfuhren haben sich nach 1993 die größten Stei-
gerungsraten in den baltischen Ländern Estland
(+50,5% im Jahresdurchschnitt), Lettland (+30,7%)
und Litauen (+25,7%) ergeben, bei den Ausfuhren füh-
ren diesbezüglich Estland (+39,6% im Jahresdurch-
schnitt), Ungarn (+22%) und Polen (+17,8%).

Mit Ausnahme Bulgariens, dessen Handelsbilanz aus-
geglichen war, wiesen alle mitteleuropäischen Länder
1997 ein Außenhandelsdefizit auf. Die Hälfte des Defi-
zits der Region (14,6 Mrd. ECU) entfiel auf Polen. Im
Berichtszeitraum haben nur zwei Länder ihre Außen-
handelsposition verbessern können: Bulgarien konnte
1997 den Ausgleich erzielen, nachdem es 1993 noch
ein Defizit in Höhe von 880 Mio. ECU zu verzeichnen
hatte, und Ungarn konnte sein Defizit im gleichen Zeit-
raum von 3,1 Mrd. auf 1,9 Mrd. ECU reduzieren.

Zwischen 1993 und 1997 erfolgte eine Neuausrichtung
des Außenhandels der MEL zugunsten der EU, deren
Anteil am Handelsverkehr dieser Region von 44,3%
auf 58,7% anstieg. Dagegen gingen der Handel mit
den NUS und der Handel innerhalb der MEL von
15,8% auf 11,2% für erstere und von 13,6% auf 11,9%
für letztere zurück. Die Tschechische Republik und die

Slowakei standen zusammen für etwa die Hälfte des
Intra-MEL-Handels.

Den größten Teil ihres Handelsbilanzdefizits (16,3
Mrd. ECU) verzeichnen die MEL gegenüber der EU;
ihr Defizit gegenüber den NUS liegt demgegenüber bei
4,1 Mrd. ECU. Das Defizit dieser Zone gegenüber
Rußland allein beträgt 5,7 Mrd. ECU. Im Intra-MEL-
Handel sind die Handelsbilanzen für alle Länder dieser
Zone annähernd ausgeglichen.

+DQGHO�GHU�0(/�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3DUWQHUQ�
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Partnerland 97/96 97/96 97/96 

Wert  ��� ��� Wert  ��� ��� Wert

:HOW ����� ������ ����� ���� ����� ����� ����� ���� ������ ������ �����

 EU 32,19 71,81 58,5 25,6 26,52 55,52 59,1 27,2 -5,67 -16,29 -2,77
   Deutschland 13,28 28,54 23,3 26,2 12,53 27,11 28,8 26,5 -0,75 -1,42 -0,24
   Italien 4,24 10,46 8,5 18,2 3,17 6,66 7,1 26,8 -1,06 -3,79 -0,20

 NUS 11,43 14,18 11,6 7,6 6,38 10,09 10,7 27,3 -5,04 -4,09 1,16
   Rußland 8,73 11,70 9,5 6,5 3,88 6,00 6,4 30,6 -4,85 -5,70 0,69

MEL 7,14 12,57 10,2 16,0 8,10 13,16 14,0 14,5 0,96 0,59 -0,06
  Tschechische R. 2,70 4,13 3,4 9,1 2,52 3,29 3,5 2,9 -0,17 -0,83 -0,25
  Slowakei 2,18 3,02 2,5 4,7 2,57 3,16 3,4 7,1 0,39 0,14 0,07

 US 2,34 4,71 3,8 34,8 1,29 2,26 2,4 44,2 -1,04 -2,45 -0,52
 Schweiz 1,23 1,89 1,5 11,7 0,63 0,83 0,9 16,6 -0,60 -1,06 -0,08
 Andere 7,17 17,57 14,3 22,7 7,93 12,13 12,9 14,5 -0,76 -5,44 -1,71

Anteil (%) am 
 BIP 31,7 41,5 - 9,2 26,2 31,8 - 10,9 -5,6 -9,7 -

Welthandel (2) 1,9 2,5 - 6,0 1,6 1,9 - 4,8 - - -
(1)  Definitionen der Länderaggregate (EU, NUS und MEL) siehe Seite 7. (2)  Einschl. Intra-EU-Handel.
Quellen: Vereinte Nationen (Comtrade) und nationale statistische Ämter; IWF.
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   Quellen: Vereinte Nationen (Comtrade) und nationale statistische Ämter.
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Auf Industrieerzeugnisse (SITC 5-8)
entfielen 1997 76,4% der Einfuhren
und 80,2% der Ausfuhren der MEL.
Die Handelsbilanz verschlechterte
sich bei den Industrieerzeugnissen
(1994: –4,14 Mrd. ECU, 1997: –18,4
Mrd. ECU) sehr viel stärker als bei
den Grundstoffen (–5,84 Mrd. ECU
bzw. –10,2 Mrd. ECU).

Nach einzelnen Warengruppen
wiesen Maschinenbauerzeugnisse
und Fahrzeuge (SITC 7) allein ein
Defizit von 15,2 Mrd. ECU auf. Die
Transaktionen der MEL betrafen
1997 hauptsächlich diese Waren-
gruppe (34,9% der Gesamteinfuh-

ren und 29,4% der Gesamtausfuh-
ren) sowie verschiedene
bearbeitete Waren (SITC 6+8;
29,3% bzw. 41,9%). Bedingt durch
die Erfordernisse der wirtschaftli-
chen Umstrukturierung  nahmen die
Einfuhren der MEL von Maschinen-
bauerzeugnissen und Fahrzeugen
zwischen 1994 und 1997 um mehr
als das Doppelte zu. Ihr Anteil an
den Gesamteinfuhren stieg in die-
ser Zeit von 29,5% auf 34,9% an.

Auf einer stärker disaggregierten
Ebene betreffen die wichtigsten
Transaktionen der MEL Straßen-
fahrzeuge (SITC 78) sowie elektri-
sche  Maschinen, Apparate, Geräte
und Einrichtungen (SITC 77). Beide
Positionen machten 1997 14,6% der
Käufe und 14,5% der Verkäufe aus.
Erdöl und Erdölerzeugnisse (SITC
33) waren 1997 zu 7% an den Ein-

fuhren und Bekleidung (SITC 84) zu
7,2% an den Ausfuhren beteiligt. Auf
den folgenden Seiten dieses Be-
richts wird gezeigt, daß ein Großteil

der Einfuhren an Garnen, Geweben
und verwandten Waren in Beklei-
dung verarbeitet wird, die zur Aus-
fuhr bestimmt ist.

-30

-20

-10

0

1994* 1995 1996 1997

Insgesamt

Grunstoffe (Teil 0-4 der SITC-Rev.3)

Industrieerzeugnisse (Teil 5-9 der SITC-Rev.3)

�
 der Handel nach Produkten Estlands wurde geschätzt.
Quellen: Vereinte Nationen (Comtrade) und nationale statistische Ämter.
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1994* 1997

Wert ��� Wert ��� Wert ��� Wert ���

,QVJHVDPW ����� ����� ������ ����� ����� ����� ����� ����� ����� ������

��� *UXQGVWRIIH 19,13 27,9 27,35 22,3 13,29 22,4 17,14 18,2 -5,84 -10,21
0+1 Nahrungsmittel 5,80 8,4 8,64 7,0 6,21 10,5 8,57 9,1 0,41 -0,07
2+4 Rohstoffe, ausgenommen Brennstoffe 3,68 5,4 5,37 4,4 3,36 5,6 4,36 4,6 -0,33 -1,01
3 Mineralische Brennstoffe 9,65 14,1 13,35 10,9 3,73 6,3 4,21 4,5 -5,92 -9,13

��� ,QGXVWULHHU]HXJQLVVH 48,49 70,6 93,80 76,4 44,35 75,6 75,40 80,2 -4,14 -18,40
5 Chemische Erzeugnisse 8,73 12,8 15,01 12,2 5,72 9,7 8,43 9,0 -3,01 -6,58
6+8 Verschiedene bearbeitete Waren 19,54 28,4 36,00 29,3 26,22 44,7 39,36 41,9 6,68 3,36
7 Maschinen und Fahrzeuge 20,22 29,5 42,79 34,9 12,41 21,1 27,61 29,4 -7,81 -15,18

� 6RQVWLJH�:DUHQ��9HUNHKUVYRUJ��D�Q�J� 1,01 1,5 1,47 1,2 1,17 2,0 0,80 0,9 0,16 -0,66

*  der Handel nach Produkten Estlands wurde geschätzt. 

Quellen: Vereinte Nationen (Comtrade) und nationale statistische Ämter.
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SITC Wert Anteil Kumul

Rev. 3 �0UG��(&8�

78  Straßenfahrzeuge 9,30 7,6 7,6
77  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 8,61 7,0 14,6
33  Erdöl und Erdölerzeugnisse 8,59 7,0 21,6
74  Maschinen für verschiedene Zwecke 6,50 5,3 26,9
65  Garne, Gewebe und verwandte Waren 6,29 5,1 32,0

78  Straßenfahrzeuge 7,08 7,5 7,5
84  Bekleidung und Bekleidungszubehör 6,75 7,2 14,7
77  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 6,53 7,0 21,7
67  Eisen und Stahl 5,41 5,8 27,4
69  Metallwaren 3,69 3,9 31,3

Quellen: Vereinte Nationen (Comtrade) und nationale statistische Ämter.
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Der Handel mit den zehn mitteleuro-
päischen Ländern machte 1997 etwa
9,7% des Extra-EU-Handels aus.
Somit ist diese Ländergruppe der
zweitgrößte Handelspartner der EU
nach den Vereinigten Staaten
(20,0%); zum Vergleich: auf die NUS
entfallen dagegen nur 4,7% des
Handelsverkehrs der Union. Mehr als
2/3 der EU-Transaktionen mit den
MEL entfallen auf Polen (1997:
29,0%), die Tschechische Republik
(20,4%) und Ungarn (18,6%).

Seit 1993 ist der Handelsbi-
lanzüberschuß der Union gegen-
über den MEL ständig gestiegen.
1996 verdoppelte er sich und er-
reichte 1997 21,7 Mrd. ECU. Die
Hälfte des EU-Überschusses (10,8
Mrd. ECU) wurde 1997 im Handel
mit Polen erreicht.

1997 verzeichnete die EU im Handel
mit den MEL einen Überschuß von
21,3 Mrd. ECU bei Industrieerzeug-
nissen (SITC 5-8) und ein Defizit
von 790 Mio. ECU bei Grundstoffen
(SITC 0-4). Allein bei Maschinen-
bauerzeugnissen und Fahrzeugen
(SITC 7) belief sich der Überschuß
auf 15,3 Mrd. ECU und bei chemi-
schen Erzeugnissen (SITC 5) auf
6,1 Mrd. ECU.

Auf der Zweistellerebene des SITC
erwirtschaftete die Union die höch-
sten Überschüsse bei Straßenfahr-
zeugen (SITC 78; 3,9 Mrd. ECU),
Maschinen, Apparaten und Geräten
(SITC 74; 3,6 Mrd. ECU), Garnen
und Geweben (SITC 65; 3,6 Mrd.
ECU) sowie bei Arbeitsmaschinen
für besondere Zwecke (SITC 72; 3,0
Mrd. ECU). Auf der gleichen Gliede-
rungsebene wies die EU bei wenig
kapitalintensiven Waren ein Defizit
aus, insbesondere bei Bekleidung
(SITC 84; 4,6 Mrd. ECU).
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Quelle: Eurostat (Comext).
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1993 1996 1997 1993 1997

,QVJHVDPW ���� ����� ����� ����� �����

��� *UXQGVWRIIH -1,50 -0,78 -0,79 76,9 90,7
0+1 Nahrungsmittel 0,90 1,40 1,38 140,4 150,4
2+4 Rohstoffe, aus. Brennstoffe -1,09 -1,12 -1,49 45,9 54,8
3 Mineralische Brennstoffe -1,32 -1,06 -0,68 41,7 72,7

��� ,QGXVWULHHU]HXJQLVVH 8,35 16,35 21,34 139,5 144,9
5 Chemische Erzeugnisse 2,34 4,53 6,11 235,4 288,0
6+8 Verschiedene bearbeitete Waren -2,07 -1,13 -0,09 85,1 99,64
7 Maschinen und Fahrzeuge 8,08 12,95 15,32 248,5 184,6

� 6RQVWLJH�:DUHQ��9HUNHKUVYRUJ��D�Q�J� 0,30 0,35 -0,21 165,4 60,0

=XP�9HUJOHLFK
    Handelzbilanz der EU 3,41 43,60 49,60 100,7 107,4

(1)  Deckungsquote (DQ) = (Exp/Imp)*100.
Quelle: Eurostat (Comext).

�0UG��(&8� DQ (1) Produktgruppen (SITC-Rev. 3)

+DQGHOVELODQ]�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ
1993 1996 1997

+|FKVWH�hEHUVFK�VVH
78  Straßenfahrzeuge 2,05 3,19 3,91
74  Maschinen für verschiedene Zwecke 1,91 3,07 3,63
65  Garne, Gewebe und verwandte Waren 1,99 3,10 3,57
72  Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke 1,75 2,62 3,02
77  Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte 0,76 1,53 1,95

+|FKVWH�'HIL]LWH
84  Bekleidung und Bekleidungszubehör -3,19 -4,17 -4,64
82  Möbel und Bettausstattungen -0,92 -1,57 -1,72
24  Kork- und Holzwaren -0,61 -1,14 -1,49
32  Kohle, Koks und Briketts -0,97 -1,10 -1,12
68  NE-Metalle -0,53 -0,81 -0,95

Quelle: Eurostat (Comext).

�0UG��(&8�
Produktbeschreibung

SITC-
Rev. 3
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Zwischen 1993 und 1997 nahmen
die Einfuhren der Union aus den
MEL jährlich um 19,2% zu - gegen-
über +9,5% bei den Extra-EU-
Einfuhren und +12,3% bei den EU-
Einfuhren aus den NUS. Im glei-
chen Zeitraum stiegen die Ausfuh-
ren der EU in die MEL stärker
(+22,1%) als die Einfuhren. Nach
einer Verlangsamung im Jahre
1996 (+6,3%) hat sich der Anstieg
bei den Einfuhren der Union 1997
(+20,2%) wieder dem Stand von
1993 und 1994 genähert Bei den
EU-Einfuhren aus den NUS ist
1996 (+6,4%) und 1997 (+19,5%)
die gleiche Tendenz festzustellen.

Der Mitgliedstaat, auf den der bei
weitem größte Anteil an den Impor-
ten von Waren aus Mitteleuropa
entfällt,  ist Deutschland (46,7% der
Käufe der EU im Jahre 1997), gefolgt
von Italien (12,3%), Österreich
(8,9%), Frankreich (6,3%) und dem
Vereinigten Königreich (6,2%). Letz-
teres Land konnte 1997 den stärk-
sten Anstieg seiner Einfuhren ver-
zeichnen (+30,9%), gefolgt von
Schweden (+26,9%), Italien
(+25,1%) und Finnland (+24,3%).

1997 hatten Industrieerzeugnisse
(SITC 5-8) an den Einfuhren aus den
MEL einen Anteil von 83,6%, gegen-
über Grundstoffen (SITC 0-4) mit
15%. Allein die Einfuhren aus der
Gruppe Verschiedene bearbeitete
Waren (SITC 6+8) machten 46% und
Maschinenbauerzeugnisse und
Fahrzeuge (SITC 7) 31,9% aus. Bei
der letztgenannten Posten konnte
1997 der größte Zuwachs (+37,2%)
erzielt werden.

Auf der Zweistellerebene des SITC
belief sich der Anteil von Bekleidung
und Bekleidungszubehör (SITC 84)
an den Einfuhren der EU auf 11,2%.
Bei den Ausrüstungsgütern entfiel
das Gros der EU-Einfuhren auf
elektrische Maschinen, Apparate,
Geräte und Einrichtungen (SITC 77;
8,2%) sowie Straßenfahrzeuge
(SITC 78; 8,6%). 1997 konnte ein
starker Anstieg bei  der Einfuhr von
Straßenfahrzeugen registriert wer-
den (+34,5%).

Mehr als 42% der EU-Einfuhren von
Bekleidung (SITC 84) aus Mitteleu-
ropa waren 1997 Einfuhren nach passiver Veredelung.

(LQIXKUHQ�GHU�(8�LP�LQWHUQDWLRQDOHQ�9HUJOHLFK�
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(1)  Indizes zu jeweiligen ECU-Werten.
Quelle: Eurostat (Comext)
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Quelle: Eurostat (Comext).

(LQIXKUHQ�QDFK�3URGXNWHQ �0UG��(&8�

97/96 97/93

Wert ����

,QVJHVDPW ����� ����� ����� ���� ����

��� *UXQGVWRIIH 6,51 8,53 15,0 10,6 7,0
0+1 Nahrungsmittel 2,24 2,74 4,8 8,7 5,2
2+4 Rohstoffe, aus. Brennstoffe 2,01 3,29 5,8 19,0 13,1
3 Mineralische Brennstoffe 2,27 2,50 4,4 3,0 2,5

��� ,QGXVWULHHU]HXJQLVVH 21,14 47,50 83,6 22,5 22,4
5 Chemische Erzeugnisse 1,73 3,25 5,7 7,8 17,1
6+8 Verschiedene bearbeitete Waren 13,97 26,14 46,0 15,8 17,0
  67 Eisen und Stahl 1,07 2,55 4,5 14,7 24,2
  82 Möbel und Bettausstattungen 1,32 2,65 4,7 14,9 19,1
  84 Bekleidung, Bekleidungszubehör 4,07 6,37 11,2 12,9 11,9
7 Maschinen und Fahrzeuge 5,44 18,11 31,9 37,2 35,1
  77 Elektrische Maschinen 1,43 4,67 8,2 31,3 34,4
  78 Straßenfahrzeuge 1,52 4,90 8,6 34,5 34,0

� 6RQVWLJH�:DUHQ��9HUNHKUVYRUJ��D�Q�J� 0,46 0,54 0,9 -3,1 3,8

Quelle: Eurostat (Comext).
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Die Ausfuhren der Union in die MEL
haben sich zwischen 1993 und 1997
etwas dynamischer entwickelt
(+22,1% im Jahresdurchschnitt) als
die Einfuhren (+19,2%). Diese Zu-
wachsrate liegt damit höher als die
der Ausfuhren der EU in die NUS
(+19,1%) und die der Gesamtliefe-
rungen der EU an Drittländer
(+11,4%). Im Unterschied zu den
Einfuhren sind bei den Ausfuhren
der Union in die MEL über den Be-
richtszeitraum hinweg stabile Zu-
wachsraten festzustellen: die
Schwankungen liegen zwischen
19,2% (1996) und 23,8% (1995).

Das bei weitem wichtigste EU-
Lieferland für die MEL ist Deutsch-
land (41,7% der EU-Verkäufe im
Jahre 1997), wie bei den Einfuhren
gefolgt von Italien (13,5%), Öster-
reich (9,0%), Frankreich (7,8%) und
dem Vereinigten Königreich (6%).
Der stärkste Anstieg wurde 1997 bei
den niederländischen und schwedi-
schen Ausfuhren in die MEL regi-
striert (jeweils +33,9%).

Die Union exportiert in die MEL
hauptsächlich Industrieerzeugnisse
(SITC 5-8), auf die 87,6% der Ge-
samtausfuhren entfallen. Dagegen
sind Grundstoffe (SITC 0-4) nur zu
9,9% an den Ausfuhren beteiligt. Seit
1993 verzeichnen  Industrieerzeug-
nisse ein dynamischeres Wachstum
(+23,6% im Jahresdurchschnitt) als
Grundstoffe (+11,5%). Die Gruppen
Verschiedene bearbeitete Waren
(SITC 6 und 8) sowie Maschinen-
bauerzeugnisse und Fahrzeuge
(SITC 7) machten jeweils 33,2%
bzw. 42,6% der Gesamtausfuhren
der Union in die MEL aus.

Auf der Zweistellerebene der SITC
liefert die EU in die mitteleuropäi-
schen Länder hauptsächlich Stra-
ßenfahrzeuge (SITC 78; 11,2% der
Gesamtausfuhren im Jahre 1997),
elektrische Maschinen, Apparate,
Geräte und Einrichtungen (SITC 77;
8,4%), Maschinen, Apparate und
Geräte für verschiedene Zwecke
(SITC 74; 6,9%), Arbeitsmaschinen
für besondere Zwecke (SITC 72;
5,3%) sowie Garne, Gewebe und
verwandte Waren (SITC 65; 6,7%).
Mindestens 30,3% der zuletzt ge-
nannten Position waren Ausfuhren

zur passiven Veredelung. Dies
könnte das Volumen der Beklei-

dungsimporte (SITC 84) der Ge-
meinschaft z.T. erklären.

$XVIXKUHQ�GHU�(8�LP�LQWHUQDWLRQDOHQ�9HUJOHLFK�
���
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(1)  Indizes zu jeweiligen ECU-Werten.
Quelle: Eurostat (Comext).
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$XVIXKUHQ�QDFK�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�������
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Quelle: Eurostat (Comext).

$XVIXKUHQ�QDFK�3URGXNWHQ �0UG��(&8�

97/96 97/93

Wert ����

,QVJHVDPW ����� ����� ����� ���� ����

��� *UXQGVWRIIH 5,01 7,74 9,9 11,6 11,5
0+1 Nahrungsmittel 3,14 4,12 5,2 5,2 7,0
2+4 Rohstoffe, aus. Brennstoffe 0,92 1,80 2,3 9,3 18,2
3 Mineralische Brennstoffe 0,94 1,82 2,3 32,5 17,8

��� ,QGXVWULHHU]HXJQLVVH 29,49 68,84 87,6 24,8 23,6
5 Chemische Erzeugnisse 4,07 9,37 11,9 24,2 23,1
6+8 Verschiedene bearbeitete Waren 11,89 26,05 33,2 21,5 21,7
  65 Garne, Gewebe, verwandte Waren 2,86 5,30 6,7 16,7 16,7
7 Maschinen und Fahrzeuge 13,52 33,43 42,6 27,8 25,4
  72 Arbeitsmaschin. für besondere Zwecke 2,24 4,17 5,3 16,5 16,8
  74 Maschinen für verschiedene Zwecke 2,50 5,40 6,9 20,3 21,3
  77 Elektrische Maschinen 2,19 6,63 8,4 30,1 31,9
  78 Straßenfahrzeuge 3,58 8,80 11,2 28,8 25,3

� 6RQVWLJH�:DUHQ��9HUNHKUV��D�Q�J� 0,77 0,32 0,4 -64,3 -19,5

Quelle: Eurostat (Comext).
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Nach der Auflösung des Rates für gegenseiti-
ge Wirtschaftshilfe (RGW) im Jahre 1991 ha-
ben die MEL mit dem Abschluß einer Reihe
von internationalen Handelsabkommen eine
Neuorientierung ihrer Außenhandelsbeziehun-
gen in die Wege geleitet.

Die Handelsabkommen der MEL mit der Euro-
päischen Union wurden in zwei Etappen – in
Form der Kooperations- und Europa-

Abkommen - geschlossen1.

Die handelspolitischen Bestimmungen der
Kooperationsabkommen stellten eine erste
Etappe im Prozeß der Liberalisierung des
Handels zwischen den beiden Wirtschaftsräu-
men - insbesondere durch den Abbau der
Zölle und der mengenmäßigen Importbe-
schränkungen - dar.

Ziel der zwischen der Union und den MEL
geschlossenen Europa-Abkommen war die
schrittweise Schaffung einer Freihandelszone.
In Realisierung dieser Verträge haben die
Unterzeichnerstaaten - bis auf wenige Aus-
nahmen - die Zölle sowie die mengenmäßigen
Beschränkungen und Maßnahmen mit ver-
gleichbarer Wirkung bereits abgeschafft. Um
die Anwendung der Europa-Abkommen vorzu-
ziehen, sind in den nachstehend genannten
Jahren Interimsabkommen in Kraft getreten:
1992 (Polen, Ungarn, Tschechoslowakei),

1993 (Rumänien), 1994 (Bulgarien), 1995
(Freihandelsabkommen mit Estland, Litauen
und Lettland) und 1997 (Slowakei).

Außer den Europa-Abkommen haben die mei-
sten MEL regionale Abkommen geschlossen und
Beitrittsverhandlungen mit der WTO geführt.

��'LH�(XURSD�$ENRPPHQ�PLW�GHQ�0(/�ZXUGHQ
LQ� IROJHQGHQ� $XVJDEHQ� GHV� $PWVEODWWHV� GHU
(XURSlLVFKHQ� *HPHLQVFKDIWHQ� YHU|IIHQWOLFKW�
/���� YRP� ����������� �8QJDUQ��� /���� YRP
����������� �3ROHQ��� /���� YRP� ����������
�5XPlQLHQ��� /���� YRP� ����������� �%XOJDUL�
HQ��� /���� YRP� ����������� �6ORZDNHL��� /���
YRP� ����������� �7VFKHFKLVFKH� 5HSXEOLN��
/���� YRP� ����������� �6ORZHQLHQ��� /��� YRP
����������� �/HWWODQG��� /��� YRP� ����������
�/LWDXHQ���/���YRP�������������(VWODQG��

$QPHUNXQJHQ�]XU�0HWKRGLN

Länderaggregate: EU: EU-15; NUS (Neue Un-
abhängige Staaten): Armenien, Aserbaidschan,
Belarus, Georgien, Kasachstan, Kyrgystan,
Moldawien, Rußland, Tadschikistan, Turkmeni-
stan, Ukraine, Usbekistan; MEL (mitteleuropäi-
sche Länder): Bulgarien, Estland, Lettland,
Litauen, Polen, Rumänien, Slowakei, Sloweni-
en, Tschechische Republik und Ungarn.

Datenquellen: Für die bilateralen Statistiken
zwischen der EU und den MEL: Eurostat-
Datenbank „Comext“; für die Daten zum Welt-
handel der MEL: Daten der nationalen statisti-

schen Ämter, entnommen hauptsächlich der
UN-Datenbank „Comtrade". Die Abweichun-
gen zwischen den aus beiden Quellen erstell-
ten „Spiegelbildstatistiken“ gehen auf die Ver-
wendung unterschiedlicher Methoden zurück.

Statistische Systeme: Spezialhandel (EU, Po-
len, Ungarn, Slowenien, Lettland, Tschechi-
sche Republik, Slowakei); Generalhandel:
(Bulgarien, Estland, Litauen, Rumänien).

Statistische Werte: cif/fob-Werte (Bulgarien,
Estland, Lettland, Litauen, Rumänien, Slowe-
nien, Ungarn); fob/fob-Werte (Polen, Slowakei;
Tschechische Republik).

Systematik: Dritte Ausgabe des Internationalen
Warenverzeichnisses für den Außenhandel
(SITC), von den Vereinten Nationen für Analy-
sezwecke entwickelt.

Nach dem zollrechtlichen Verfahren der passi-
ven Veredelung sind eine vorübergehende
Ausfuhr von Waren zwecks Vornahme von
Veredelungsvorgängen und die Einfuhr der
entsprechenden Produkte bei vollständiger
oder teilweiser Befreiung von Steuern und
Abgaben möglich.

+LQZHLV : Im Gegensatz zu den bisher für ein-
zelne Länder veröffentlichten Ausgaben von
„Statistik – kurzgefaßt“ ist in den genannten
Anteilen am Welt- bzw. EU-Handel der Intra-
EU-Handel mit berücksichtigt.

(LQIXKUHQ�XQG�$XVIXKUHQ�GHU�(8�0LWJOLHGVWDDWHQ�LP�+DQGHO�PLW�GHQ�0(/������ �0LR��(&8�

Ströme 0(/ Estland Lettland Litauen Polen Tschech. R. Slowakei Ungarn Rumäni. Bulgarien  Slowenien

(8 (LQIXKU� ������ ����� ����� ����� ������ ������ ����� ������ ����� ����� �����

$XVIXKU� ������ ����� ����� ����� ������ ������ ����� ������ ����� ����� �����

BLWU Einfuhr. ����� 55 58 68 474 379 117 387 144 96 96
$XVIXKU� ����� �� �� �� ����� ��� ��� ��� ��� �� ���

DK Einfuhr. ����� 63 81 106 665 123 20 73 18 23 49
$XVIXKU� ����� �� �� ��� ��� ��� �� ��� �� �� ��

D Einfuhr. ������ 226 332 447 7,208 6,993 2,116 5,407 1,342 447 2,055
$XVIXKU� ������ ��� ��� ��� ������ ����� ����� ����� ����� ��� �����

EL Einfuhr. ��� 1 1 2 77 88 32 79 180 369 21
$XVIXKU� ��� � � �� �� �� �� �� ��� ��� ��

E Einfuhr. ����� 16 11 56 254 158 60 266 89 127 47
$XVIXKU� ����� �� �� �� ��� ��� �� ��� �� �� ���

F Einfuhr. ����� 29 36 123 1,029 558 170 676 420 144 410
$XVIXKU� ����� �� �� ��� ����� ����� ��� ��� ��� ��� ���

IRL Einfuhr. ��� 4 15 2 67 40 6 25 4 2 4
$XVIXKU� ��� �� � �� ��� ��� �� �� �� � ��

I Einfuhr. ����� 20 18 69 1,350 755 521 1,151 1,500 536 1,068
$XVIXKU� ������ �� �� ��� ����� ����� ��� ����� ����� ��� �����

NL Einfuhr. ����� 199 266 120 873 368 133 725 189 95 112
$XVIXKU� ����� �� ��� ��� ����� ��� ��� ��� ��� �� ���

A Einfuhr. ����� 5 6 21 449 1,287 594 1,888 184 71 582
$XVIXKU� ����� �� �� �� ��� ����� ��� ����� ��� ��� ���

P Einfuhr. ��� 4 2 10 29 34 9 11 13 17 11
$XVIXKU� ��� � � � �� �� � �� � �� �

FIN Einfuhr. ��� 383 30 25 297 91 36 73 6 7 17
$XVIXKU� ����� ����� ��� ��� ��� ��� �� ��� �� �� ��

S Einfuhr. ����� 352 152 78 565 207 45 165 47 19 56
$XVIXKU� ����� ��� ��� ��� ����� ��� �� ��� ��� �� ��

VK Einfuhr. ����� 146 274 185 870 673 122 705 293 135 140
$XVIXKU� ����� �� ��� ��� ����� ��� ��� ��� ��� ��� ���

Quelle: Eurostat (Comext).
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